
Vorahnung

Eigentlich war der weg zu Dir doch ganz vertraut,

ich bin ihn schon Tausendmal gegangen.

Aber diesmal stimmte etwas nicht!

Ich wollte zurück,

nur nicht weitergehen,

nicht zu dir.

Wie hypnotisiert lief ich weiter

und nahm dennoch nichts wahr.

Ich verstand das alles gar nicht!

Warum war da dieses unangenehme Gefühl

in meinen Magen?

Bei Dir angekommen war es doch wie immer.

Nein..! ich fühlte mich nicht wohl,

ich setzte mich weitweg von Dir.

Du solltest mir bloß nicht zu nahe kommen !

Dann ganz plötzlich schoß mir ein Blitz durchs Herz..!

Du sagtest, du liebst mich nicht mehr.

Da verstand ich mein verhalten,

ich hatte es gespürt..!
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